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 LEITERSEILÜBERWACHUNG – EMO 

UNTERNEHMENSPROFIL

Microtronics ist Entwickler und Hersteller von 

integrierten Komplettlösungen im Bereich 

Messtechnik und M2M-Datenübertragung. 

Das Unternehmen ist in zwei Hauptgeschäfts-

bereichen tätig.

Im Bereich der drahtlosen machine-2-machi-

ne (M2M) Messsysteme liegt die Stärke in der 

Möglichkeit, kundenspezifische Komplettlö-

sungen anzubieten. Der dafür notwendige in-

terdisziplinäre Entwicklungsansatz wurde in 

den vergangenen Jahren konsequent aufge-

baut. Im Bereich der Optik werden Auftrags-

entwicklungen durchgeführt.

PROJEKTBESCHREIBUNG

Der sichere und zuverlässige Betrieb von Ener-

gietransportleitungen, unter strikter Maßgabe 

von wirtschaftlichen Gegebenheiten, ist für  Ener-

gieversorger eine Grundvoraussetzung, um die 

Versorgungssicherheit mit Energie gewähren zu 

können. Ein entscheidender Parameter für die 

Auslegung, den Betrieb und die Beaufschlagung 

mit elektrischer Energie von Freileitungen ist der 

Seildurchhang. Auch unter ungünstigsten Be-

triebsbedingungen muss aus Sicherheitsgrün-

den ein Mindestabstand zwischen Freileitungs-

seilen und Erdboden bestehen.

Erwärmung durch Betriebsstrom, Sonnenein-

strahlung, Umgebungstemperatur, Alterung 

und Windeinflüsse wirken sich auf den Leiter-

seildurchhang aus. Die Komplexität und bis-

her sehr kostenintensive Erfassung der Lei-

terseiltemperatur und des Seildurchhsanges 

erfordern, dass die Leitungsdimensionierung 

mit entsprechend hohen Sicherheitsfaktoren 

versehen wird. Die zuverlässige und zeitnahe 

Erfassung der Leiterseiltemperatur und des 

daraus errechneten Durchhangs unter unter-

schiedlichsten Betriebs- und Umweltfaktoren 

führt zu einer deutlich besseren Ausnutzung 

der Leiterseilübertragungskapazität. Durch er-

gänzende Sensorik am Mast (Umgebungstem-

peratur, Luftfeuchtigkeit, Windgeschwindigkeit 

und -richtung, Druck, Globalstrahlung) ist es 

möglich, hoch effiziente Wartungskonzepte der 

gesamten Infrastruktur zu definieren.

Eine Basisstation am Strommast übermittelt 

die Leiterseiltemperatur und die meteorolo-

gischen Daten über Mobilfunk an den Server 

der Netzleitstelle. Die Temperatur an den Sei-

len wird minütlich gemessen. Gerade in der 

heutigen Zeit, wo alternative, nicht permanent 

einspeisende Energiequellen (z. B. Wind) das 

Stromnetz belasten, bringt ein intelligentes 

Netz (Smart Grid), das mit „emo“ online über-

wacht wird, einen wesentlichen Vorteil.
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